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Wie alles begann


Eines Abends bekamen wir von meiner Schwester einen Anruf, ob wir nicht einen Dackel haben wollen. Die Hündin ihrer Schwägerin aus Salzgitter sei trächtig und sie habe so einen dicken Bauch, dass sie glaube, es werden fünf oder sechs Welpen. Nun mache sie sich Sorgen, wie sie die Hunde los werden soll. Da wir schon immer einen Hund haben wollten, sagten wir nach kurzer Überlegung zu, wollten aber unbedingt eine Hündin. Am Tage der Geburt stellte sich heraus, dass es nur drei Welpen waren. Nun brauchte sich die Schwägerin meiner Schwester keine Sorgen über den Verbleib der Welpen machen. Die Hündin nahmen wir, der Rüde kam zu meiner Schwester. Nach vier Wochen haben wir sie dann das erste Mal besucht und hätten sie am liebsten da schon eingesackt. Bis zur Abholung machten wir uns noch mal richtig schlau, was Haltung, Erziehung, Ernährung und Pflege betraf.
Nach zwölf Wochen zog dann ein neues Familienmitglied bei uns ein. Sie fand dann außer Hundespielzeug auch noch meine Socken, im Flur die Tapete und einen Schrank interessant.

Im November 2002, Fieby war nun schon 10 Monate alt, fand im Potsdamer Blauhaus eine Spezialzuchtschau des LV Brandenburg statt.   Aus reiner Neugier machten wir einen Ausflug dorthin und wurden von Frau Lutze(1.Vorsitzende der Gruppe Zossen, LV Berlin / Brandenburg) angesprochen, ob Fieby aus einem bestimmten Zwinger wäre. Wir erzählten ihr die Geschichte unserer Hündin und dass sie kein Stammbuch besitzt. Frau Lutze war so von Fieby angetan und erklärte uns, dass es auch ohne Stammbuch eine Möglichkeit gäbe, mit Fieby zu züchten und wir sollen doch zur nächsten Zuchtschau der Gruppe Zossen (Juni 2003) kommen, uns dann überlegen, ob wir züchten wollen. Die Zuchtschau war ein voller Erfolg. Fieby war 17 Monate alt und erhielt von der Zuchtrichterin Frau Behring ein "V". Unser Entschluss, mit Fieby zu züchten, stand nun fast hundertprozentig fest. Sie sollte aber noch etwas älter werden. Im letzten Jahr machte uns Frau Lutze auf den Zwinger "vom Wendenschloß" aufmerksam, da wir ja auch einen passenden Deckrüden brauchten.                                                             

	Die Gruppe VI vom LV Berlin / Brandenburg führte im August 2004 eine Zuchtschau in Bötzow durch, Richter war Herr Komorowski, der Besitzer der Deckrüden. Wir beschlossen, Fieby von ihm richten zu lassen und ihn erst danach zu fragen, ob er uns einen Deckrüden zur Verfügung stellen würde.   Da die Formwerte der ersten Kandidaten an diesem Tag aber nicht über ein "sehr gut" hinausgingen und auch "gut" und schlechter dabei waren, wurde uns ganz mulmig und wir beschlossen Herrn Komorowski nur zu fragen, wenn Fieby wenigstens ein "sg" von ihm erhalten sollte. Doch Fieby bekam ein "V" und so nahm alles seinen Lauf.  Wir ließen ihre Augen untersuchen, die Nummer ihrer Registrierbescheinigung tätowie- ren, meldeten über unsere Zuchtwartin Frau Nickel den Zwinger an und warteten auf die nächste Läufigkeit. Diese kam Anfang Mai 2005, Herr Komorowski und Frau Nickel unterstützen uns mit Rat und Tat (dafür ein herzliches Dankeschön) und nun ist unser A-Wurf da. Bedanken möchten wir uns auch bei Frau Lutze, die sozusagen die Entdeckerin von Fieby ist. Ohne sie wären wir nie auf den Gedanken gekommen zu züchten.
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Am 12.07.2005 um 2.35 Uhr ging's los. Rüde Atze (schokobraun) erblickt das Licht der Welt. Um 2.56 Uhr ging es dann weiter mit der schwarz-roten Amie. Anna (dunkelsaufarben) kam dann 3.36 Uhr. So, dachte ich (Mario), auf dem Röntgenbild waren nur drei Welpen zu sehen, dann war's das, jetzt kannst Du ja beruhigt schlafen gehen. Aber denkste - Gegen 4 Uhr fing Mama Fieby noch einmal an zu pressen. Kurze Zeit darauf lief auch schon das Fruchtwasser aus. Nun war höchste Eisenbahn, denn ich wollte, was immer es auch war, retten. Mit jeder Wehe zeigten sich immer die kleinen Hinterpfoten. Als Fieby dann die Kraft verließ, verschwanden diese wieder in der Mutter. Dann um 4.23 Uhr eine neue Wehe - die Beinchen wieder da. Diese griff ich mir dann mit Hilfe eines Handtuchs und mit jedem Pressen der Mama zog ich den kleinen Welpen ein Stück mehr raus. Ja und so kam dann die schokobraune Abby auf die Welt. Und das war auch noch die Dickste mit 300 Gramm. Den Rest machte dann Fieby alleine - Prima Mutter!
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Fieby - ohne "von" aber trotzdem edel -(geb. 07.01.2002) 2x V (Zuchtschau der Gruppe Zossen 2003 und Zuchtschau der Gruppe Berlin VI 2004) Fieby ist eine freundliche und sehr kinderliebe Hausgenossin. Sie ist verträglich mit anderen Hunden, mag alle Menschen und ihre Kinder, aber leider keine Katzen mehr (seit sie von einem alten Kampfkater verletzt wurde). Ihre jagdlichen Anlagen sind zwar ebenso vorhanden, werden aber von uns nicht weiter gefördert.
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Dariush vom Wendenschloß (geb. 09.06.2002) Landesjugendsieger Niedersachsen, Deutscher Jugend-Champion DTK 2003, Schussfestigkeits-Prüfung am 13.03.2004 bestanden. 
Züchter: Axel Komorowski
Dariush ist ein geschlechtstypisch geprägter, schwarz-roter Rüde mit sehr gutem Brand und hervorragender Haarqualität. Er repräsentiert mit 8,2 kg den typischen Rüden des mittleren Schlages, der sehr gut bemuskelt ist. In der schwungvollen Bewegung wird der typvolle Kopf frei und mit sehr guter Aufrichtung getragen. Der kräftige und lange Hals geht harmonisch in den festen und abfallenden Rücken über. Die Vorder- und die Hinterhand sind korrekt gestellt und vorbildlich gewinkelt.
Die Freude am Spiel mit dem Ball und mit seinen Menschen ist íhm von seiner Großmutter Grandel in die Wiege gelegt worden. Hier läuft er zur Höchstform auf, währenddessen er sonst ein eher ruhiger und angenehmer Hausgenosse ist, der sich durch nichts aus der Ruhe bringen läßt.
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